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mächtige Ständer mit Einfchnitten in den Fußboden, in denen ein oder mehrere

Bratfpiefse fich drehen. An einer Seite der Spiefse befinden fich Räder, über welche

eine Kette läuft; durch verfchiedene Räder übertragen, die wiederum mit einer

grofsen Turbine, welche im Kamine liegt, in Verbindung ftehen, werden die Spiefse

in Bewegung gefetzt. Man ift im Stande, viele Braten zugleich und von bedeuten-

der Gröfse und Schwere herzultellen. Für kleineres Geflügel befinden fich an dem

Drehwerk, gewöhnlich an der oberen Verbandf’cange, noch vertical herunterhängende

Bratfpiefse, welche nicht um eine horizontale, fondern um eine verticale Axe rotiren.

Die Triebräder des Drehwerkes find gewöhnlich von Rothgufs, die an den Spiefsen

zur Kettenaufnahme von hartem Holz.

Selbftverftändlich find Vorrichtungen vorhanden, welche fowohl ein Ausfchalten

des Geflügeltheiles, als auch der anderen Bratfpiefse zulaffen.

In Fig. 48 ift eine größere englifche Spiefsbrateinrichtung dargel'tellt; mit derfelben ill; ein

Wafferkaflen (boi!er for lm! Maler) & und ein Wärmfpind (In)! plaiz) w in Verbindung gebracht. Fig. 46

zeigt einen an einem Kochherd angebrachten Spiefsbratapparat.

4) Kaffeemafchinen find, wie der Name fchon fagt, Herde, die zur Berei-

tung von Kaffee dienen, und zwar für grofsen Bedarf.
Gegenwärtig vielfach im Gebrauch befindliche Einrichtungen diefer Art zeigen

Fig. 49 u. 49a. Auf der einen Seite befindet fich ein fog. [min maria m zur Aufnahme,

bezw. Confervirung des fertig gekochten Kaffees, oder es kann ein folches in die

Herdplatte eingehängt werden; ferner ift auf der anderen Seite ein Keffel K ange-

bracht, der den Zweck hat, Waffer zu erhitzen, um darin mittels eines \Veifsblech-

topfes, der Milch oder Sahne enthält, letztere abzukochen. In der Mitte der Kaffee-

herde befindet {ich ein Feuerungsloch und daneben noch Raum auf der Platte, um

dasjenige Waffer herzuf’cellen, welcher zu Zubereitung des Kaffees dienen foll.

Die ganze Mafchine wird mit einem Feuer geheizt; diefelbe kann außer den

erwähnten Einrichtungen noch Wärmfpinde w, Kohlengelafs etc. haben.
Diefe Herde werden hauptfächlich in den Wiener Cafés verwendet und bewähren fich dafelbft gut.

Fig. 49a.

    
Kaffeemafchinen. —- 1,40 11. Gr.

Das ßain maria dient auch zum Warmhalten von Saucen7 Bouillon etc.

Sonftige Arten von Kaffeeherden weifen eigentlich nichts Specielles auf; fie find Kochherde mit

Platte und Wafferblafe (Fig. 10).

5) Wafferbad-Kochapparate bezwecken, die beim Kochen gewiffer Speifen,

namentlich die bei Maffenbereitung derfelben erforderliche Regulirung der Wärme

in thunlichft einfacher und dabei doch exacter Weife zu ermöglichen. Es gefchieht

dies dadurch, dafs die Kochgefäfse in mit Waffer gefüllte Behälter gefiellt werden

und dafs das Waffer durch Einleiten von Wafferdampf auf die erwünfchte Tempe-

ratur gebracht wird. Ein mit dem Wafferbade in Verbindung ftehendes Thermo-


